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Elektro Kagerer punktet mit
All-in-One Medienversorgung

Die Bilder mit Satelliten-
schüsseln übersäter
Wohnanlagen kennt ge-
wiss jeder, der in den
Städten des Südens Ur-
laub macht. Ob Rom
oder Istanbul, wild wu-
chernde Sat-Anlagen
auf jedem Beserlbalkon
gehören zum Stadtbild
so mancher europäi-
schen Metropole. Seit
geraumer Zeit bestehen
jedoch die technischen
Möglichkeiten, um alle
Parteien eines Wohn-
hauses über nur eine
einzige Schüssel mit
Programmen aus aller
Welt zu versorgen. Der
Elektronikspezialist und
Anlagenbauer Elektro
Kagerer hat schon viele
bekannte Wohngenos-
senschaften mit dieser
neuen Technik ausge-
rüstet. 

„Die Sat-ZF Verteilertechnik
bietet die willkommene Mög-
lichkeit, dem Schüsselwald
auf so manchem Wohnbau
ein Ende zu bereiten. Speziell
in großen Wohnanlagen kön-
nen alle Parteien eines Hau-
ses über eine zentrale Emp-
fangsschüssel mit Anschlüs-
sen versorgt werden,“ weiß
Thomas Kargl, Prokurist des

innovativen Unternehmens
Elektro Kagerer.  Mit einer „All
in One“ Lösung bietet der
Elektrospezialist die Voraus-
setzung für den gemeinsa-
men Anschluss an das Satelli-
ten-Netz. Viele namhafte
Hausgenossenschaften ha-
ben dieses Angebot bereits
wahrgenommen, liegen die
Vorteile doch auf der Hand.
Die ZF-Verteilertechnik bietet
eine wesentlich höhere Pro-
grammvielfalt, weiters sind
keinerlei Gebühren wie bei-
spielsweise bei Kabelfernse-
hen zu entrichten. Eine Sat-
Anlage bietet über die
staatlichen Fernsehsender
hinaus unzählige attraktive
Programme, die sicherlich für
jeden nur erdenklichen Ge-
schmack die richtige Sen-
dung anbieten.

Programmvielfalt

„Ideale Voraussetzung für die
Installation einer Sat-ZF Ver-
teileranlage ist eine bereits
bestehende Sternverkabe-
lung.“ Doch auch bei Wohn-
bauten, die über keine Stern-
verkabelung verfügen, kann
eine Gemeinschaftsanlage in-
stalliert werden, wenn Stei-
gleitungen vorhanden sind
oder wenn bei Errichtung ei-
nes Vollwärmeschutzes die

Kabellegung vorgenommen
wird. Jeder Haushalt benötigt
einen Receiver, um die Pro-
gramme empfangen zu kön-
nen, wobei man zwischen
analogen und digitalen Gerä-
ten wählen kann. Allerdings
bieten Digitalgeräte den Vor-
teil der größeren Sender-
bandbreite, sowie eine einfa-
chere Handhabung. Über
eine zentrale Verteilanlage
werden alle Parteien eines
Hauses mit der Anlage ver-
bunden, auch Extrawünsche
können bei der Einrichtung
berücksichtigt werden. Vor al-
lem mehrsprachige Anlagen
sind heutzutage sehr gefragt,
ob spanische, kroatische oder
türkische Programme, hier
bleiben keinerlei Wünsche
unerfüllt. Bis zu 400 Parteien

können mit dieser Technik
über eine einzige Satelliten-
anlage verbunden werden.
Im Gegensatz zum „Schüssel-
Wald“ von gestern kann hier-
bei jede Partei einer Hausge-
meinschaft auch Kosten
sparen. 

Komplettlösungen

„Wir bieten ein umfassendes
IT-Angebot. In Form von
Komplettlösungen werden
sowohl Fernsehen als auch
Telefonie und Internet ange-
boten. Die Mieter können da-
bei entscheiden, ob die Anla-
ge gekauft oder gemietet wird
und auch die notwendigen
Receiver können natürlich
über uns bezogen werden,“
so Kargl. Natürlich können je-
ne Mieter, die bereits einen
Receiver besitzen, diesen
auch weiterverwenden, es
empfiehlt sich jedoch, gleich
bei der Umstellung auf einen
digitalen Receiver umzustei-
gen, um in den Genuss der
maximalen Sendervielfalt zu
kommen. Elektro Kagerer
bietet einen zuverlässigen
Not- und Wartungsdienst,
womit der reibungslose Be-
trieb der Anlage für viele Jah-
re gewährleistet wird. So kön-
nen alle Fernsehfreunde das
TV-Vergnügen ohne Wenn
und Aber genießen.

Techniker Herr Alois Schulz mit Antennenanlage 
für Solar City (400 Teilnehmer).

Techniker Daniel Mayerhofer
mit einer Sat-ZF Verteil-
anlage, die von der Astra-
Gesellschaft prämiert wurde.


